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Martin Sailer bringt mit seinem Zeltainer eine geballte Ladung Kultur ins Obertoggenburg. Bild: Benjamin Manser

Förderverein unterstützt denZeltainer
Kultur EndeApril beginnt imZeltainer inUnterwasser die 14. Saison. Seit kurzemgibt es einen Förderverein, der das Kleintheater

ideell und finanziell unterstützt. Undmit «Der Besuch der altenDame» steht imAugust die zweite Eigenproduktion auf demProgramm.

Anina Rütsche
anina.ruetsche@toggenburgmedien.ch

Martin Sailer kann es kaum er-
warten: Am 28. April startet der
kreativeKopfundKantonsratmit
seinem Kleintheater Zeltainer
bereits in die 14. Saison. Sie
dauert bis Ende September und
umfasst insgesamt 47 Anlässe.
Sechs davon richten sich insbe-
sondere anKinderundFamilien.

MartinSailer,wasgibt es
nochalles zu tunbis zur
Eröffnung ineinemMonat?
Das neue Programmbüchlein ist
gedrucktundverteilt.Nungehen
die erstenReservationen beimir
ein. Sonst läuft wenig. Die Zeit
kurz vor Saisonbeginn ist für
mich sozusagen die Ruhe vor
dem Sturm. Anstrengender wird
eserst am19.und20.April,wenn
ich gemeinsammit einigen Hel-
fern das Zelt und die Container
aufstelle. Diese befinden sich
derzeit noch in ihrenWinterquar-
tieren. Am 28. April findet dann
endlich der erste Auftritt statt.
Der Abend gehört dem deut-
schen Kabarettisten und Zaube-
rer IngoOschmann.

Was ist dieses Jahrneu?
Hier muss ich ganz klar den För-
dervereinerwähnen,der vorkur-
zem gegründet wurde. Dessen
Zweck besteht darin, den Zeltai-
ner ideell undfinanziell zuunter-
stützen.Wirmöchten das Klein-
theater nämlich auf möglichst
sichere Beine stellen. Der Vor-
stand des Fördervereins unter
derLeitungvonYvonneSchmuki
aus Neu St.Johann spricht Bei-
träge für aussergewöhnliche Ak-
tionen, Auftritte von besonders
teuren Künstlern oder defizitäre
Kinderprogramme.Auch betref-
fend Eigenproduktionen, An-
schaffungen oder einen jährli-
chenBeitrag stehtderVereinmir
zur Seite.

Wasbedeutet es,Mitglieddes
neuenFördervereins zu sein,
undwerkannsichbeteiligen?
Mitglied werden können Einzel-
personen, Paare und Firmen.
Einzelpersonen bezahlen min-
destens50Frankenpro Jahr,Paa-
re mindestens 80 Franken. Für
Firmen haben wir den Mitglie-
derbeitrag auf mindestens 300
Franken festgelegt. Einmal jähr-
lich lädtderFörderverein zueiner
Hauptversammlung inklusive
Rahmenprogramm ein. Die Sta-

tuten werden bei der ersten Zu-
sammenkunft verabschiedetund
danach auf der Internetseite des
Zeltainers veröffentlicht.

Womitwartet die Saison2017
sonstnochauf?
Ab diesem Jahr ist die Kulturlegi
derCaritas an derKasse des Zel-
tainers gültig.DieserAusweis er-
möglicht es Menschen mit stark
eingeschränktem Budget, am
kulturellenLeben teilzunehmen.
Inhaber der Kulturlegi erhalten

bei uns eine Ermässigung von
50Prozent auf den Eintritt.

NichtnurhinterdenKulissen
gibt es vielNeues. Sieplanen
fürdiekommendeSaison
aucheineEigenproduktion
fürErwachsene.Washat es
damit auf sich?
Ja, im August wird es sechs Auf-
führungen von «Der Besuch der
alten Dame» geben. Nach «Die
Schweizermacher» von 2015 ist
dies unsere zweiteEigenproduk-

tion.Wiederum ist derRegisseur
DanielKoller für dasProjekt ver-
antwortlich. Wer ihn kennt, der
weiss, dass nicht einfach eine
klassische Version der Tragiko-
mödievonFriedrichDürrenmatt
auf die Bühne kommt. Im Stück
werdenübrigensLaienschauspie-
lerinnen und -schauspieler aus
der Region auftreten.

WelcheweiterenBesonder­
heitenhabenSie insdies­
jährigeProgrammeingebaut?

Einerseits sind da die Auftritte
von bei uns weniger bekannten
Künstlern. Das sind Geheim-
tipps! Hierbei denke ich an zwei
Kabarettisten: Rolf Miller und
StefanWaghubinger.Beidefinde
ich genial. Andererseits freue
ich mich auf die Kinderanlässe.
NebenKlausKohler ausDeutsch-
land werden mit Andrew Bond,
Silberbüx, Bruno Hächler und
Zwirbelwind mehrere einheimi-
sche Künstler auftreten.Weitere
Höhepunkte sindzweiVeranstal-
tungen, die ausserhalb des Zelts
stattfinden: eine krasse Wasser-
show von Oropax in der Badi
Unterwasser, mit der wir «Tog-
genburg lacht» wieder aufleben
lassen,undeineOpenStagewäh-
rend der Gewerbeschau in der
Tennishalle.

Worauf freuenSie sicham
allermeisten?
Ich als grosser Fan des Kabaretts
bin sehr glücklich darüber, dass
LorenzKeiserdemnächst imZel-
tainer auftritt. Das habe ich mir
schon lange gewünscht. Auch
freue ichmichaufHazelBrugger,
Gewinnerin des Deutschen
Kleinkunstpreises und Salzbur-
ger Stiers 2017 sowie Kolumnis-
tindes Jahres 2016.Ausder Spar-
teMusikmöchte ich den Auftritt
des Hitzigen Appenzeller Chors
erwähnen. Die quirlige Forma-
tion stehtnurnochdieses Jahrauf
der Bühne, ab 2018 ist Schluss.
Für den Zeltainer gilt dies nicht.
IchmachegernenocheineWeile
weiter.

Das detaillierte Programm ist
unter www.zeltainer.ch oder im
Programmbüchlein ersichtlich.
Reservationen: info@zeltainer.ch,
Telefon 0793376661 oder
0719999909.

Kontakt Förderverein: Yvonne
Schmuki, foerderverein@
zeltainer.ch.

Zentrumsleiter Markus Brändle
informierte über eine geplante
Studie. Bild: Anina Rütsche

«Solino» rüstet sich für die Zukunft
Versammlung Im SeniorenzentrumSolino in Bütschwil hat amFreitag die jährlicheDelegiertenversammlung

stattgefunden. Dazu gehörten unter anderemdieWahlen für die Amtsdauer 2017 bis 2020.

AmFreitagabendhieltendieDe-
legiertendesZweckverbandsRe-
gionalesSeniorenzentrumSolino
ihreordentliche Jahresversamm-
lung ab. Zunächst wandte sich
Karl Brändle, Verwaltungsrats-
präsident des Solinos, an die 19
anwesenden Delegierten sowie
dieMitarbeitendenundGäste im
Solino-Saal. Er sprach über die
Strategie «Solino 2025+», in
deren Rahmen sich das Senio-
renzentrum in den kommenden
Jahren durch umfassende und
hochstehendeAlters- undPflege-
dienstleistungenabhebenmöch-
te – alles aus einerHandund,wie

Karl Brändle betonte, zu konkur-
renzfähigen Preisen.

AnschliessendergriffMarkus
Brändle, der Leiter des Senio-
renzentrums,dasWort.Unteran-
derem wies er auf das neue Jah-
resmotto hin. Es lautet: «Ge-
schenkte Zeit» und bezieht sich
insbesondere auf die Freiwilli-
gen, die sich für die älterenMen-
schen im Solino engagieren.

DieRechnung 2016 schliesst
bei einemUmsatz von8,8Millio-
nen Franken mit einem Ertrags-
überschuss von 46000Franken
ab. ImRechnungsabschluss sind
AbschreibungenundReservebil-

dungen von 0,5 Millionen Fran-
ken berücksichtigt. Markus
Brändle wies auch darauf hin,
dass im Budget 2017 unter dem
Punkt «Immaterielle Sachanla-
gen»einBetragvon75000Fran-
ken anfalle. Damit werde eine
Studie finanziert, welche das
Grundkonzept unddieMachbar-
keit der Infrastruktur für«Solino
2025+» prüfe.

Ebenfalls fanden an jenem
Abend die Erneuerungswahlen
fürdieAmtsdauer 2017bis 2020
statt. IhrenRücktritt ausderKon-
trollkommission erklärt hatten
zuvorDanielWickausBütschwil

und Caroline Brägger aus Lütis-
burg. Die bisherigen Mitglieder
desVerwaltungsrats unddiewei-
teren Mitglieder der Kontroll-
kommissionwurden einstimmig
wiedergewählt. Die beiden va-
kanten Sitze in derKontrollkom-
missionkonntenneubesetztwer-
den.OhneGegenstimmenerhiel-
ten Alexandra Breitenmoser,
Marketing Managerin aus Lütis-
burg, sowie Urs Wohlgensinger,
Bankfachmann aus Bütschwil,
diese Posten.

Anina Rütsche
anina.ruetsche@toggenburgmedien.ch

ANZEIGE

In eigener Sache

SindauchSieMitglied einesVer-
eins? Dann haben Sie die Mög-
lichkeit, zu diesemThema einen
Artikel ans Toggenburger Tag-
blatt zu senden. Zuschriften
werdenunter redaktion@toggen
burgmedien.ch per E-Mail ent-
gegengenommen. (red)

Mittwochabend
Drive-In ?

bis 19.00 Uhr


